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Fonigliches Preußiſches

PATENTrt A 4.Retreffend die Privilegien und Grey—
heiten, welche Se, Konigl. Majeſtat denen Fran
tzoſiſchen Coloniſten, fo ſich von auswartigen Oertern

Nach Potsdam begeben,
allergnadigſt zu verleihen geſonnen.

Contenant
Les Privileges Franchiſes

accordez aux Coloniſtes François,
qui s’etabliront à Potsdam.

A BERLIN.
Imprimé chez Jean GrynÆus, Imprimeur de la Sc-

cieté Royale des Sciences. 1731.





aue Iolſchdem Se KonigliOT 17 AN

AE de Majeſtat in Preuf-
WOW ſen, ec. Unſer allerana
digſter Konig und Herr in Gna
Den refofviret dicjenige Colonie,
ſo bereits von Frantzoſen und
andern Auswartigen in Dero
Stadt Potsdam formiret, mit
anſehnlichen Privilegien zu ver
ſehen, und auſſer denen der
Frantzoſiſchen Nation bereits
eingewilligten in Anſehen der
ſich daſelbſt vors kunfftiae eta
blirenden auswartigen amili
en mit neuen Beneficien verſe
hen, und ſolches durch den Dru
bekandt machen zu laſſen. A
ordnen und wollen vorhochſtg
dachte Se. Konigl. Majeftât al
lergnadigſt

Daß alle Manufacturiers,
welche von auswartigen Oertern
ſich zu Potsdam niederzulaſſen
und Seiner Konigl. Majeſtat
Reſidenten derer Oerter, wo ſel
be ſich aufhalten, ſich nahmkun
di

E Roy ayant re-
ſolu d'accorder de

Privilegesla Colonie Françoife, qui a dé-
ja Été formée qui fe formera à
Potsdam fur tout par rap-
port aux Etrangers, qui pour-
ront y venir, en conſervant ceux,
qui ont déja cydevant êté accor-

dez à la Nacion Frangoiſe, y
ajoûtant en faveur des Familles
etrangeres, qui s'y etabliront,
d'autres benences nouveaux,
voulant, qu'on en donne con-

ck noiſſance au Public par l’impref-

ls ſion. A ces cauſes Sa Majeſté
e veut ordonne:

J.

Que tous les François, qui
viendront des Païs etrangers
pour s'établir audit Potsdam
en faiſant connoître leur Nom
aux Reſidens de Sa Majeſte,
les endroits de leur demeure,

gmachen werden, nicht allein

ver A jJou-
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vermoge Dero Naturaliſations
Evbict vom 1zten May 1709. al
ler darinnen verwilligten Bene
ficien ſich zu rfreuen haben, fons
dernauch mit denen andern SRe-
rugiirten, welche der Religion
halber entweder aus derSchweitz

und Pfaltz oder Holland und
denen Niederlanden, auch irgend
einem andern fremden Rônig-
reiche, dahin kommen und mit
denen Frantzoſen ein Corps fors
miren wollen,es auf gleichen Fuſ—
ſe gehalten werden ſolle; zu wel
dem Ende denn Seine Rôniali-
che Majeſtat ſelbigen allerſeits
das Privilegium unter keiner
andern als dev Frantzoftſchen
Gerichtbarkeit zuſtehen in Gna
den verſtattet wiſſen wollen, es
ware denn, daß ein oder ander
von dergleichen Fremden ſich
treywillia unter dev Teutſchen
Magiſtrate Jurisdiction bege
ben wolte.

II.
Gleichwie auch Seine Konigl.

Majeſtat bey denen andern
Frantzoſiſchen Eolonien Predi
ger und Schul-Bediente beſtel—
let, und ſelbige mit den erfoder
ten Salarien verſehen laſſen;
alſo haben allerhochſtgedachte

Seine

jouïront en vertu de l’Edit de
Naturaliſation du 13. de May1708
de tous les benefices y contë&
nus Sa Majeſté voulant ausſi/
que tous les Refugiez pour ca
fe de Religion ſoit, qu’ils ſoiaſ
venus de Suiſſe, du Palatinét 4
Païs-bas ou de quelque autſt
Royaume Païs etranger, qu
ce puiſſe être qui voudroït
faire corps avec les François de
Potsdam foient traitez fur lem
me pied. Pour cet effet Saa
jefté leur accorde le privilegt dè
n'être foûmis, qu’à la Juftice fra

goiſe, à moins, qu’il ny eût
quelqu'un desdits etrangers, qg

de fon propre mouvement av
mât mieux être fous la Juri
ction Allemande.

IT.
Comme Sa Majefté- a établi

dans les autres Colonies des
Miniftres des Maîtres d’Eco
les François les ayant’ pourv®,
de ſalaires neceffaires Sa M#1
jefté en à fait de même pal

rap”,



—QSeine Konigl. Majeffat ſolches
ebenfalls dergeſtalt zu Potsdam
veranlaſſet, und wollen alſo,
daß wie uberall in Dero Lan-
den, alſo auch zu Potsdam, kei
her der Coloniſten qu Unterbal-
tung der Kirchen-und Soul
Bedienten etwas beytrage. Fer
ner wollen Seine Konigl. Ma—
ſeſtat daß in -Ecclefiafticis dieſe
Colonie, nach Vorſchrifft der
Difcipline des Egliſes de France, je-
doch one Derogirung Seiner
Koniglichen Majeſt. Ober- Bis
ſchofflichen Gewalt dirigiret in
Anſchen der Civil-Affairen aber
nach der von Seiner Konigl. Ma
jeſtatin GOtt ruhenden Herrn
Vaters Konigl. Majeſt. Glorw
Andenckens publicirten Proceß
Ordnung vom iaten April 1699
verfahren werde.

IIl.Sollen alle diejenige Privile
gien, welche durch die vormahli
ge Edicta denen Refugirten al
lergnadigſt verliehen worden
ins beſondere acer die 15 jahrig
Exemption ton den Aufflagen de
Handwercker, Hauſer und Acke
und uberhaupt von allen Anla
gen und publiquen Laſten, die

Con

pport à la Colonie de Pots-
am, voulant, que les Coloni-
es de Porsdam ſoient exemts

de fournir à l'entretien des Pa-
eurs des Maîtres d’Ecoles
e même que cela fe pratique dans,

es autres Colonies, qui ſe trou-
ent dans ſes Etats. De plus
a Majefté ordonne, que parapport au ſpirituel cette Colo-
ie ſoit conduite ſelon la Diſci-

pline des Egliſes de France, ſans

neanmoins rien deroger aux
droits, dont Sa Majeſté jouit
n qualité de fouverain Evéque.

Pour ce, qui regarde les affaires
eiviles, il ſera procedé confor-
mement à l’Ordonnance du 14.
Avril 1699. concernant la formée
de la procedure Frangoiſe, de Sa
Majeſté de glorieuſe memoire.

III.
Tous les autres Privileges

accordez aux Refugiez par les
F dits précédens ſpecialement
PExemtion pendant quinze Ans
de toutes les charges, des im-
pots qui ſe mettent ſur les Me-

2ticrs fur les Maifons, fur les
Terres, en general celle de

À 3 tou-
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Conſumptions Acciſen ausg
nommen, denen ſich zu Potsdam
neu etablirenden Coloniſten i
allen Stucken anaedeyhen un
ihnen die nothige Verſicherung
ehe und bevor ſie ſich daſelb
niederlaſſen, daruber ertheile
werden.

IV.
Diejenigen, ſo an andern aus

wartigen Orten, woher ſie ge
kommen, als Meiſter gewiſſ
Handwercker getrieben, ſollen in
dergleichen Gulden ohne vorgan
gigem Examine auff- und ange
nommen werden, jedoch mit dem
Bedinge, daß ſelbige durch glaub
wurdige Scheine oder mittelſt
Zeugen Außage vorhero dociten
undlerweißlich machen, daß fie
in ihrem Lande oder anderwerts
wurcklich als Meiſter angenom
men und davor gehalten worden.

V.

Diejenige Refugürte, welche
vermogend ſind, und gewiſſe
Manufacturen oder andere Fa—
briquen, wie fie auch Nahmen
haben mogen, auff ihre Koſten
zu entrepreniren ſich im Stande
finden, ſollen Krafft gegenwar—
tigen Edieti mit allem au dieſem

tihrem Vorhaben erforderten be

toutes les impoſitions charge
publiques, excepté le ſeul droit
de Conſomption ou d’Accife, ſe

ront exactement obfervez,
tout par tout aux Colonifféé
qui viendront s'etablir à Pots

d 1 affam, esquels leur ſeront u.
avant que de venirs'y établir. 4

IV.
P

Ceux, qui auront exercé dé

Metiers dans d’autres païs etrat
gers,-d’où ils font venus, ſe
ront ‘feçus dans le corps dé
mêmes profeſſions ſans ſubit

examen, moyennant q 3prouvent par certificats &a
digries de foy, ou par temoi
qu’ils auront Été reçus Maitres
dans leur Patrie ou ailleurs
egardez comme tels.

wo. «7
vaslLes Refugiez, qui ont de

iens, qui à leur frais de-
ens voudront entreprendre des

Manufactures ou d’autres Fa--
riques de quelque ſorte, que ce
it, feront en vertu du preſent
dit gratifiez des Privileges
v'on jugera neceſſaires à leur

ſon— entre-



ondern Privilegien auch denen
Reiſe-Koſten, weshalb ſie bey
Seiner Konigl. Majeſtat ihnen
qu nechſt belegenen Reſidenten

lnch einfinden und. ihre Condi
itionen ſtipuliren konnen, der

Majeſtat alle dawider vorkom

Willigkeit nach verſehen werden,
raeſtalt denn au Seine Konigl.

mende Difficuttaten und Hin

em Wege geraumet, ſondern
uch zu derſelben Beforderung

und Aufnehmung alle dienſame
Mittel vorgekehret wiſſen wollẽ.

Sollen die auswartigen Ca
pitaliſten, welche ſich zu Potss
Bâm nieder au laſſen, und von
thren Mittein zu ieben geſonnen,
nicht allein obige Beneficien der

as aout Se
Acciſe ausgenommen, genieſſen,
ſondern auch, ehe und bevor ſie
dahin kommen, ihrem Vermo
gen, Stande und Range. gemaf
mit einer gewiſſen Penſion ver
ſehen, und auf dem Frantzoſi
ſchen Civil- Etat damit angeſetzet
werden wie ſie dann auch neb

erniſſe nicht allein gantz aus

ihren Angehorigen, denen anges nent par Je
bohrnen Unterthanen gleich, zu

aller

85 (2) 6entrepriſe partituliere, jori.
ront des frais de transport. fur-
quoi ils feront leur propoſitions
aux Reſidens du Roy ,qui feront
prés‘du Tieu de leur demeure
lesqueltes on leur accordera felon

l'equité la raiſon; Sa Majefté
voulant non ſeulement qu’on ail-
leau devant de tous les obſtacles,

qu’ils pourroient y rencontrer,
mais ausſi qu'on leur facilite les
moyens de reuſſir à leur plus

grande avantage.

VI.
Les Etrangers, qui viendront

g'etablir à Potsdam dans le deſ-
ſein de vivre de leur rentes, ſans
y exercer aucune profesfion
bourgeoiſe jouiront non ſeule-
ment desdits benefices de la Ju-
risdiction, deis. années de franchi-
fes autres exemtions à l’excep-
tion des aeciſes; mais ausſi avant

feront pour-qu’ils viennent, 15ûs d’une penfion fur l'Etat civil
vfrançois ſelon leur faculté, leur
tat leur rang pareillement
eux ceux ,qui leur appartien-

fang feront emplo-
yer
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allen EhrenAemtern gezogen
werden.

VIL
Jm fall auch einige Officiers,

weiche mit Diffinction gedienet,
und bishero keine oder nur eine
geringe Penſion gehabt, ſich zu
Potsdam etabliren wolten, ſo
haben dieſelbe ſich gleichfalls zu
melden, da dann Seine Konial.
Majeftèt dem Befinden nach,
dieſelbe mit einer Penſion ver
ſehen auch die wurcklich habende

vermehren wollen.

VIILGann einer oder anderer von
denen Coloniſten nach ſeinem
Willkuhr und Gefallen ein von
ihm auserſehenes altes Hauß in
guten Stande ſetzen, oder aud
ein neues Wohnhauß anbauen
wolte, ſollen dergleichen Neu—
anbauenden nach der Taxe ihrer
Hauſer ro. pro Cent gleich denen
teutſchen Burgern allergnadigſt
verſchrieben und aus der Aceiſe
bezahlet, auch ſonſten vorfomz
menden Umſtanden nach mit den
Bau Materialien und andern
Beneficien favoriſiret werden.

8)
ÿèz Également, comme Les 86
jets naturels du Pais, dans tôtités

les charges honneurs. 2

VIT.y des Officiers giib

foient diftinguez dans la Gudottt
ſans être aucunement pourv#
de penſion, ou ſi ‘lesdites  peulr

ons ne fuffifent pas à leur gofi#
tien, lesdits Oſſfieiers fe véuls*
etablir à Potsdam ils s addroſſe
rontau Roy, auquel cas Sa MIF
fté accordera des penſions àceu
qui n’en Ont pas ou fera augimer”

ter celles, qui font trop petites.

5°. VIEMeux qui voudront repatet

une vielle maiſon, ſelon leur YO!
lonté libre à.leur choix, 9%
en batir une nouvelle, jouironi

en- conforimité de la Taxe de 1%

pour -comme cela fe pr”
tique à legard des Allemands, lé
quel argent leur fera payé ‘def
Acciſes, felon les circonftan!
ces, on leur accordera les maté,

riaux ou autres henefices. J

pus
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lIlXx.Haben Seine Konigliche Ma

jeſtat allergnadigſt reſolviret,
denenjenigen, welche aus frem
den Orthen kommen, ſich zu
Potsdam niederlaſſen und die
daſelbſt formirte Colonie ver
ſtarcken wollen, wider alle ge
waltſahme QBerbung Dero
machtigſten Schutz wiederfah
ren und angedeyhen zu laſſen.

X.
 Letztlich werden Seine Konig

liche Majeſtat jederzeit allergna
digſt auff- und annehmen, was
Deroſelben wegen AusbreitBe

ſtattig- und Verbeſſerung diefes
Etabliſſements zu Potsdam
vorgebracht werden mochte; al
lermaſſen Sie dann zu dem En
de Dero Wurcklich Geheimbten
EtatsMiniſter den von Coccej
und den Hauptmann von Po
lentz von Dero Regiment
nadier authoriſiret, alle
vorzukehren, und Seiner Ko
nigliche Majeſtat an die Han

Kzu geben, wodurch dieſe neu
Colonie zu Potsdam vermeh

und beret in Flor gebracht,
flandig unterhalten werde
mag.

Gre P
Mitte

IX,Sa Majefté a reſolu d'ac-
corder Sa haute protection
contre la levée des Soldats à
ceux, qui viennent des Païs é-
trangers, pour s'etablir dans
la Colonie Frangoiſe de Pots-

dam.

7

À,
Enfin Sa Majeſté écoutera

oùjours favorablement les re-
reſentations, qui pourront lui
tre faites pour etendre, affer-

mir faire fleurir ledit eta-
bliſſement, ayant à cet effet
uthorifé fon Miniſtre d’Etat
de Cocceji, ſon Capitaine
de Polentz du Regiment des
Grénadiers de Potsdam, à em-

manolfaires

pour mettre Luiiiva y wa10uvelle Colonie fur un bon pied.

En
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Uhrkundlich iſt gegenwar—

tiges Edict gedrucket und uber—
all bekandt gemacht, auch von
Seiner Koniglichen Majeſtat
tigenhochſthandig unterſchrie
ben, und mit Dero Königlichen
GnadensSiegel bedrucket mors
den, Gegeben Bertin den i9ten
Octobris 1731.

Sr. Gilhelm.

v. Cocceji.

En foy de quoy le prefent
Edit a été imprimé publié,
Sa Majeſté l’ayant ſigné de da
propre Main y ‘ayant’ fait
appoſer fon grand SGeeuu.
Donné à Berlin le 19. d’'Oëto/

bre 1731.
où
46

CH
fi

Fr.Guillaume
—44

J

53
La

te

21 1“ eenn

de Coccejt
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Extract des Edicts
Vom 3. Januar. 1702,

J.

Die Onera publica anrei

chend:
Wie Seiner Konigl. Majeſtat

allergnadigſtes Abſehen allemah
dahin gegangen, daß die Fran
tzoſiſche Familien flinffzehen gan
tzer Jahr lang, ob ſie gleich in
denen hiebevor etwa publicirten
Edicten fo gar deutlich nicht ex
pliciret waren, davon dennoch
ſowohl fur ihre Perſohnen, als
wegen Jhrer beweglichen und
unbeweglichen Guterexempt und
befreyet ſeyn ſollẽ, alſo bat es auch
dabey nochmals ſein bewenden.

IT.
Gs verſtehet ſich auch von ſich
ſelbſt, daß ſothane Frey-Jahr

allerdings von der Zeit eines je
den wurcklichen Etabliſſements
gerechnet werden müffen.

mit aber hierbey aller Unter
ſchleiff verhutet werde; Se hlei

bet es dabey, wie ſchon allergna
digſt anderweit verordnet, da
die Frantzoſiſche Richter denen

Extrait de PEdit
dug. Janvier 1702.

J.

En ce qui touche les charges
publiques:

Comme l'intention de Sa Ma-
efté a toûjours été, que les Fa-
milles Frangoiſes en ſoient ex-
mptes pendant ‘quinze années
ntieres, tant pour leurs per-
onnes, que pour leurs biens,

meubles immeubles, quoique
cela n'ait pas été exprimé ausſi
clairement qu’il l’auroit pû être
par les Edits ci-devant publiés
es chofes demeureront fur ce

pied là.

II.

Ce, qui doit être entendu de
maniere, queles Années de Fran-
chiſes doivent ſe compter du
jour de l’établiffement effectit de

Da chacun en particulier. Mais afin
qu’il ne s'y commette pas d'a-
bus il demeurera conftant
comme il a été déja ordonné, que

les Juges Frangois compteront

B 2 aux



("x 66Refugürten die Zeit, in welcher
ne bereits an andern Orthen
Freyheit genoſſen, nach eingezo

gener gnugſahmen Erkundi—
gung und gebuhrenden Atteſta
ti, zu computiren und'au fur
tzen gehalten ſeyn ſollen.

III.
Wenn denn ſolcher geſtalt die

funffzehen Frey-Jahre geendet,
fo fan ſich niemand entbrechen,
die gemeine Onera publica, ohne
Unterſcheid, gleich andern teut
ſchen Einwohnern gebuhrlich zu
zutragen. Damit aber hiebey
auf den Ablauff ſothaner Frey
Sabre gewiſſe Proviſion in Zei
ten gemachet, den Refugürten
auch alle Beyſorge einiger Pre-
cavention und Befchwerung
gleich Anfangs benommen wer—
de, ſo konnen die teutſchen Ma
giſtrate ſich nicht entbrechen, eine

gewiſſe Repartition der Onerum
publicorum communium, ſo die
Frantzoſen nach verfloſſenen
reyJahren qu tragen haben,
qu vertertigen, und den Srans
tzoſiſchen Gerichten zu extradiren.
Damit dieſe hinwiederum das,
denen Frantzoſen obliegendeCon

aux Refugiés, aprés en avoit
pris une information fufhffante

des témoignages dignes de foi,

le tems, qu'ils auront joüi des
Franchiſes en d’autres lieux.

III.
Et lorsque les quinze ans de

Franchiſſe ſeront finis, perſonne
ne pourra ſe dispenſer de porter
les charges publiques commeles
Habitans allemands ſuivant une
juſte proportion. Et afin qu’it
y foit pourvũ à l’expiration des
Franchifes, de manière, que tou”
te crainte d’être furchargé ſoit
ôtée aux François Refugiés, 1
Magiſtrats allemands feront ob

ligés de faire une Répartition
des charges publiques communes, que lesdits Frangois des

vront porter à la fin des Fra,
chiſes, de la delivrer aux Ji
ges François, afin qu’ils puitfent
repartir la contingente des Fra:
çois fur les membres particuliets
de leurs Colonies, qu’ils connoiſ-

ſent

“4. 1
I
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tingent, auf die Membra ihrer
Colonien, als welche ihnen auch
Am beſten bekandt, en parriculier
repartiren, und erforderten falls
durch bebôrige Zwangs-Mittel
exitziren mogen.

Ertract des Edicts
vom 13. May 1709.

Alle in Unſeren Landen eta
blirte, und kunfftig noch ſſich da
rin etablirende Refugürte, es
mogen dieſelbe aus Franckreich,
oter anderweitlich, der Religion
balter vertrieben ſeyn, nicht
anders, als Unſere eingebohrne

Unterthanen, fo bald fie ſich
Uns, und Unſerm Koniglichen
Haus, mit Eydes-Pflicht
verbindlich gemacht haben wer

den, contderiret-]  geachtet und
gehalten werden ſollen; Jnmaſ
ſen wir dann gedachte
der Religion halder vertriebene,
und in Unſeren Landen ſich nie
dergelaſſere Glaubens-Genof—
ſen, imgleichen diejenige, ſo ſich

kunfftig noch darin etabliren
werden, vermittelſt dieſes Unſe

Unſere,

ent mieux, que perſonne,
qu'en cas de beſoin ils puiſſent
uſer de contrainte contre eux

ce ſujet.

Extrait de Edir
du 13 May 1709.

Tous les Refugiés déja é-
tablis, ou qui s’établiront cy-
apres dans nos Pais, ſoit, qu'ils
ſoient ſortis de France, ou de
quelque autre lieu qu’ils au-
ront été obligés d'abandonner
pour fa Religion, feront conſi-
derés reputés tenus pour
nos Sujets naturels du mo-
ment qu’ils auront prêté le
Serment à Nous, à Nôtre
Maiſon Royale; Naturalilant
pour cet effet par le prefent E-
dit, tous ceux, qui faiſant pro-
feſſion avec Nous de Ja Religi-
on Proteftante étant ſortis
pour la Religion, fe font eta-
blis, ou s'établiront à Pavenir

dans
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tes offenen Edicts, naturaliſiret,
und unſeren angebohrnen teuts
ſchen Unterthanen, dergeſtalt
egaliſtret haben wollen, daß fie
mit und nebſt denenſelben, ohne
Unterſcheid, zu allen Geiſt-und
Weltlichen, ſowol Adelich- als
Burgerlichen Aemtern und Di—
gnitaten, ſo wol an Unſerm Ho
fe, als bey Unſern Collegiis, uü
andern Corporibus gezogen, und
employiret, die Handwercksleu—
te aber indie Zunffte angenom—
men werden ſollen, worunter
ihnen tin geringſten nicht im We
ge ſtehen mag, noch ſoll, daß ſie
in andern, als in Unſeren Lan
den gebohren, ſondern es ſoll als
ler, etwa bisher noch ubriger,
Unterſcheid, zwiſchen Unſeren
naturlichen, und dazu auff und
angenommenen Unterthanen
hiemit, in ſo weit es zum
Beſten dieſer letzteren gereichet,
getilget, und gehoben ſeyn, und
bleiben. Wir ſetzen, ordnen und
wollen demnach, daß fiber dieſe
Unſere Ecicta, qu allen Zeiten
unverbruchlich gehalten, und
denenſelben in allen Stucken
nachgelebet, und alle Refugürte

dans nos Etats; Voulant qu'
ils ſoient mis dans une telle
égalité avec Nos Sujets Alle-
mands, que comme eux, ib
ſoient, ſans aucune diſtinction,
avancés emploveés en toute
forte de dignités charges Ec-
cleſiaſtiques civiles, nobles

non nobles, tant dans -nô-
tre Cour, que dans nos Col“
leges, dans les autres Corps

que les gens de metier foi-
ent receus dans les Maîtriles
fans que leur naiſſance en d'au
tres Etats, que les nôtres, puit
ſe leur porter aucun prejudiéé 4
Voulant au contraire, que tou
te difference diſtinction, qu
auroit pû encor reſter jusqu'
prefent entre nos Sujets nat
rels, ceux, que Nous avons
reçeus en cette qualité, foit
demeure entierement eteintei
dans tous les cas où il fera dé
l'avantage de l’interét des Re
fugiés, que cette difference foi

abolie. En conſequence vod:
ons ordonnons que nosdiË

Edits ſoient exactement oblet
vez



35 (15) 6#&
und ihre Kinder, von was vor
Nation und Stande ſie auch
ſeyn, nicht anders als Unſere
angebohrne Unterthanen conſi—
deriret, fie auch uberall, und
wo es nôthig, von Linea ſo wol
hier, als in auswartigen Landen
wider Manniglich, und bey dem—
jenigen, ſo ihnen von Rechtswe—
gen zukommt, geſchützet werden
ſollen. Uhrkundlich, unter un—
ſerer eigenhandigen Unterſchrift
und aufgedrucktem Koniglichen
Snaden- Stegel,

vez à perpetuité, qu’en s’y
conformant, tous les Refugiez

leurs enfans, de quelque Na-
tion, de quelque qualité qu'ils
puiffent être, foient confiderés
comme nos Sujets naturels,
voulons comme tels les prote-
ger, maintenir en toutes oc-
caſions, tant dans nos Etats, que
par tout ailleurs, en tout ce, qui
leur appartient de droit. En foy
de quoy, Nous avons figné les
preſentes de nôtre propre main,

y avons fait appoſer nôtre
grand Sçeau

de










	Königliches Preußisches Patent Betreffend die Privilegien und Freyheiten, welche Se. Königl. Majestät denen Frantzösischen Colonisten, so sich von auswärtigen Oertern Nach Potsdam begeben, allergnädigst zu verleihen gesonnen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	[Königliches Preußisches Patent Betreffend die Privilegien und Freyheiten ...]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Extract des Edicts Vom 3. Januar. 1702.
	Seite 11
	Seite 12

	Extract des Edicts vom 13. May 1709.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



